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Vorwort
Liebe Freunde 
der EQUA-Stiftung!

In allen Vorjahren haben Sie unseren EQUA-Jahresbericht im Januar 
des Folgejahres erhalten. Diesmal sind wir später damit dran. Das 
hat natürlich seinen Grund. Die EQUA-Stiftung steckt mitten in einem 
Transformationsprozess: Weg von der Anbieterorientierung: wir sind, 
wir haben, wir können – hin zur Nutzerorientierung: Sie haben ein 
Anliegen? Wir unterstützen gern und helfen dabei!

Dieser Jahresbericht 2023 entspricht noch der bisherigen Perspektive: 
Wir berichten Ihnen über unsere Arbeit, über die von uns geförderten 
Themen. Im nächsten Jahr wird der Jahresbericht dann die Verände-
rung der EQUA zeigen, wie es jetzt schon unsere neue Website tut. 
(www.equa-stiftung.de).

Dass in der EQUA eine neue Zeit angebrochen ist, zeigt auch der 
verstärk te Einsatz von digitalen Medien.  
Unser neues Tool switch ist die erste digitale Tauschbörse, die 
verschie dene Unternehmerfamilien zusammenbringt, um vonei-
n ander zu lernen und beispielsweise auch die Nachfolge ohne 
eigene Familiendynamiken zu üben. Sehen Sie selbst und melden
Sie sich mit dem QR-Code auf der gegenüberliegenden Seite 
direkt an und ‚tindern‘ Sie generationenübergreifend. Wir stellen
für Sie sicher, dass switch ein geschützter Raum ist, in dem sich 
ausschließlich Mitglieder aus Unternehmerfamilien treffen.

Trotz all dieser Veränderungen sind wir weiterhin ein verlässlicher 
Partner für die Wissenschaft und fördern nach wie vor viele 
Forschungs projekte, unterstützen inhaltlich, sind Dozent*innen
an Universitäten und stellen eine wichtige Wissensplattform in
einem Netzwerk aus Expert*innen dar. Denn fundiertes und 
gesichertes Wissen ist die Basis für all unser Tun.

Die EQUA-Stiftung bleibt verlässlich gleich und doch verändert 
sie sich. Freuen Sie sich mit uns!

Vicky Schlagböhmer
Stiftungsvorstand
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Sie wollen mehr über switch wissen?
Scannen Sie einfach den QR-Code. 

Nachfolge ohne die familieneigenen Dynamiken üben? 

switch macht es möglich

switch ist das von der EQUA entwickelte ‚Tinder‘ für Unternehmer-
familien. Diese neue digitale Tauschbörse bringt Next Gens und Now 
Gens unterschiedlicher Familienunternehmen zusammen, um die 
Nachfolge zu üben – abseits der Dynamiken und der eingefahrenen 
Muster in der eigenen Familie. 

switch verbindet verschiedene Unternehmerfamilien generationen-
übergreifend. So kann die Nachfolgegeneration beispielsweise bei 
einem Mentoring oder über ein Praktikum, ein Traineeprogramm 
oder auch als Assistenz der Geschäftsführung echte Nachfolge-
erfahrung in einem vergleichbar aufgestellten Unternehmen machen 
und Praktiken und Denkweisen anderer erfahrener Familienunter-
nehmer*innen kennen lernen. Die noch aktive Generation sammelt 
Erfahrung bei der Übergabe und lernt Verantwortung zu übertragen, 
loszulassen. Dabei entscheidend ist die Interaktion zweier Genera-
tionen, die zwar aus unterschiedlichen Familienunternehmen 
stammen, die aber trotzdem mit vergleichbaren Werten und in 
ähnlichen Strukturen leben und denken. 

switch arbeitet mit den Mechaniken von Dating-Apps: Die Benutzer 
erstellen ihre Pro� le mit ihren Erfahrungen und Interessen. Der 
intelli gente Algorithmus � ndet Übereinstimmungen zwischen 
Firmeninhaber*innen und potenziellen Nachfolger*innen anderer 
Unternehmerfamilien. Gibt es ein Match – das heißt beide haben
das jeweils andere Pro� l mit einem „Like“ versehen – kann Kontakt 
aufgenommen werden.

Die EQUA-Stiftung garantiert, dass switch ein geschützter Raum nur 
für Unternehmerfamilien ist.

Sie wollen von einem 
erfahrenen Now Gen 
lernen?

Sie möchten gerne
Ihre langjährige

Erfahrung als
Familienunternehmer

weitergeben?

switch verknüpft Unternehmerfamilien – generationenübergreifend

Digitale Plattform
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Förderprojekte: Dissertationen
In dieser an der Universität Trier von Prof. Dr. Jörn Block betreuten 
Studie wird eine Big Data Analyse vorgenommen, um zum einen 
Fakten über Frauen im Management von Familienunternehmen 
und Nicht-Familienunternehmen zu erhalten und zum anderen 
diese auch wissenschaftlich zu bewerten. Sie leistet damit sowohl 
einen wissenschaftlichen als auch einen praxisrelevanten Beitrag 
zum aktuellen gesellschaftlichen Diskurs über die Gleichberech-
tigung von Frauen und über die Nutzung weiblicher Talente und 
Ressourcen in der Arbeitswelt.

Natalie Welch

Frauen in der 
Führung von 
Familienunternehmen

Yasin Yilmaz

Resilienz in 
Unternehmerfamilien

Alice Timmermann

Risikomanagement in 
Familienunternehmen

Viktoria Asamer

Werteübertragung in 
Unternehmerfamilien

Die Resilienz von Unternehmen ist in der Forschung ein 
wichtiges Thema, da sie die Stabilität von Unternehmen
und damit die Robust heit der Gesamtwirtschaft erklärt. 
Insbesondere Familien unternehmen wird eine besondere
Resilienz attestiert. Da aber Familien unternehmen von ihrer 
Eigentümerfamilie maßgeblich beein� usst sind, ist es nahe-
liegend zu folgern, dass sich die Familienunternehmens-
resilienz aus der Resilienz der Unternehmerfamilie speist. 
In dieser von Prof. Dr. Julia De Groote an der WHU betreuten 
Dissertation geht es um die Frage, wie und warum sich die
Resilienz der Inhaber*innen bzw. der Unternehmerfamilie
auf das Unternehmen überträgt.

In der Forschung hat das Risikomanagement von Unternehmen 
bisher kaum eine Bedeutung. Und dies gilt ganz besonders für 
das Risikomanagement in Familienunternehmen. Deshalb setzt 
das an der Hochschule Aalen von Prof. Dr. Patrick Ulrich betreute 
Dissertationsprojekt im Spannungsfeld von Risikomanagement- 
Theorie und der Familienunternehmens-Praxis an. Dabei werden 
die unternehmensspezi� schen Charakteristika, die Besonderheiten 
im Führungsstil, die Eigentümernähe und die Personenorientierung 
in Familienunternehmen im Risikomanagement‐Ansatz re� ektiert. 
Ziel des Forschungsprojekts ist die Konzeptualisierung eines anfor-
derungsgerechten Risikomanagements für Familienunternehmen.

Die an der Sigmund-Freud-Universität in Wien von Prof. Dr. Tarek
el Sehity betreute Dissertation zielt darauf ab, den Prozess der 
Übertragung der Werte zwischen den Generationen in Unterneh-
merfamilien und die dabei vorhandenen Dynamiken zu verstehen. 
Sie will damit eine wissenschaftliche Lücke schließen, indem die 
psychologischen Werte pro� le von Familienmitgliedern in Mehr-
generationen-Unter nehmerfamilien an der Schnittstelle zwischen 
Familienunternehmen und Unternehmerfamilie erfasst und die 
Muster dieses Wertesozialisationsprozesses untersucht werden.
Zum anderen will sie aber auch einen praktischen Beitrag leisten, 
der Unternehmerfamilien und Familienunternehmen helfen kann, 
ihre gemeinsamen Familienwerte zu entwickeln und zu stärken, 
um den Erfolg im Unternehmen und die Einigkeit in der Familie zu 
stabilisieren. 
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Förderprojekte: Dissertationen
In dieser von Prof. Dr. Anita Zehrer (MCI) betreuten Dissertation 
werden die aktuellen, gesellschaftlich akzeptierten Rollenbilder
 an der Spitze von Familienunternehmen untersucht. Dabei soll 
geklärt werden, welche Rollenbilder in unterschiedlichen Unter-
nehmen und Strukturen vorhanden sind, woraus sich diese 
entwickeln und in welcher gesellschaftlichen Wechsel wirkung
diese stehen. 
Daran schließt sich unmittelbar die Frage an, inwiefern eine 
Verbindung zwischen den Rollenbildern an der Unternehmens-
spitze und der Unternehmensperformance besteht.

Valerie Nickel

Gesellschaftlich 
akzeptierte Rollenbil-
der an der Spitze von 
Familienunternehmen

Tobias Bürgel

Kon� ikte in Familien-
unternehmen im Zuge 
der Digitalisierung

Für Familienunternehmen stellt die Digitalisierung oft nicht nur 
eine unternehmerische, sondern auch eine familiendynamische 
Herausforderung dar. Denn die maßgeblichen Entscheidungsträger 
im Unternehmen sind verwandtschaftlich verbunden und stammen 
oft aus mehreren Generationen. Unterschiedliche Generationen 
haben aber häu� g eine unterschiedliche Haltung gegenüber dem 
Digitalisierungsdruck im Unternehmen. So können Kon� ikte ent-
stehen, die ihren Grund zwar in der Generationendynamik haben, 
die aber auf die Digitalisierung im Unternehmen projiziert werden. 
Ziel dieser an der Universität Siegen und von Prof. Dr. Martin Hiebl
betreuten Dissertation ist es, Mittel und Wege aufzuzeigen, wie 
derlei Kon� ikte erfolgreich gelöst und damit die digitale Transfor-
mation auch in Familienunternehmen gelingen kann.

Wir freuen uns, dass vier unserer EQUA-Stipendiat*innen 
im Jahr 2023 promoviert wurden: 

Dr. Eva Hohenberger,
Dr. Vivien Herrmann, 
Dr. Maximilian Lantelme,
Dr. Stefan Lehm. 

Wir gratulieren!

Weitere Stipendiat*innen haben ihre Dissertation im Jahr 2023 
abgeschlossen und müssen diese nun verteidigen: 

Tobias Bürgel,
Nina Anique Hadler, 
Yasin Yilmaz.

Wir wünschen viel Erfolg!

Dr. Eva Hohenberger Dr. Vivien Herrmann

Dr. Maximilian Lantelme Dr. Stefan Lehm

Nina Anique Hadeler Yasin Yilmaz
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Förderprojekte: Forschungsprojekte
Viele Familienunternehmen existieren seit Jahrzehnten oder gar 
Jahrhunderten. Eine derart lange Existenz ist nur möglich, wenn 
eine hohe Resilienz gegenüber externen Krisen vorhanden ist. 
Es ist jedoch nach wie vor relativ unklar, worin die Resilienz von 
Familienunternehmen besteht und welche konkreten Faktoren und 
Charakteristika die Resilienz in der Krise fördern oder verringern
und welche Rolle dabei die Unternehmerfamilie spielt.
Das Forschungsprojekt will Erkenntnisse liefern, welche Eigenschaf-
ten für eine langfristige Existenzsicherung für Familienunternehmen 
von besonderer Bedeutung sind und daher in einer externen Krise 
aktiviert werden sollten. Zudem soll gezeigt werden, welche 
Faktoren die Resilienz beeinträchtigen und damit die Überwindung 
von externen Krisen erschweren. 

Prof. Dr. Christine 
Mitter et al.

Resilienz von 
Familien unternehmen 
in externen Krisen

FH Salzburg

Bei dieser Langzeitstudie werden am FIF der ZU in Friedrichshafen 
junge Mitglieder aus Unternehmerfamilien im Alter ab 18 Jahren 
über einen 10-jährigen Zeitraum immer wieder befragt. Aus der 
so gewonnenen Fülle an Material sollen belastbare Aussagen in 
Bezug auf die Entwicklung von Next Gens aus Familienunterneh-
men gewonnen und entsprechende Muster und darauf basierende 
Handlungsoptionen abgeleitet werden. Die Teilnehmer der Studie 
leisten damit einerseits einen wichtigen Beitrag für die Forschung 
über Familienunternehmen, erhalten andererseits aber auch 
persönlich Impulse, um ihre eigene Rolle zu re� ektieren, sich mit 
anderen in gleicher Situation auszutauschen und werden durch 
neue wissenschaftliche Erkenntnisse unterstützt.  

Prof. Dr. Reinhard 
Prügl et al.

Projekt2024

Langzeitstudie über 
junge Unternehmer-
familienmitglieder

ZU Friedrichshafen

Charakteristisch für Familienunternehmen sind spezi� sche 
Werte  systeme und die Wirkung von familiären Werten auf die 
Unternehmenswerte. Diese Werteorientierung der Familienunter-
nehmen wird schon seit langem in Forschung und Praxis immer 
wieder thematisiert und betont. Trotzdem gibt es kaum weiter-
gehende Studien.
Das Ziel dieses Forschungsprojekts an der JKU Linz besteht darin, 
religiöse Prägungen und Werthaltungen in Unternehmerfamilien, 
also die Auswirkungen von christlichen, islamischen, jüdischen 
oder Säkularen Überzeugungen auf Familienunternehmen zu 
unter suchen. Darüber hinaus sollen die Ein� üsse dieser Über-
zeugungen nicht nur auf die Unternehmenskultur, sondern auch
auf den Unternehmenserfolg betrachtet werden. 

Prof. Dr. Birgit 
Feldbauer-Durstmüller 
et al.

Religiöse Prägungen 
und Werthaltungen in 
Unternehmerfamilien

JKU Linz
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weitere Förderprojekte der EQUA
Der EQUA-Stiftungslehrstuhl an der TUM School of Management 
in München konzentriert sich auf die Frage, wie sich die Kultur 
von Familienunternehmen auf die Entscheidungs� ndung und die 
Ergebnisse der Organisation auswirkt. Darüber hinaus zielt die 
Arbeit von Prof. Dr. Melanie Richards und ihrem Lehrstuhlteam 
darauf ab, die unternehmerischen und sozialen Aktivitäten von 
Unternehmerfamilien besser zu verstehen. Ihre Forschung analy-
siert auch Familien philanthropie und Impact Investing – wichtige 
praktische Phänomene, die in der Wissenschaft noch nicht 
ausreichend erforscht sind.

EQUA-Stiftungslehr-
stuhl für Familien-
unternehmen, deren 
Kultur und Eigentümer

Professur 

TUM School of
Management

Ein federführendes Team um Prof. Dr. Melanie Richards (TUM 
München), ein Team um Prof. Dr. Birgit Felden (HRW Berlin) und ein 
Team um Dr. Rena Haftlmeier-Seiffert (EQUA-Stiftung) entwickeln 
ein Re� exionstool für Nachfolger*innen und Gründer*innen von 
Unternehmen, das ihnen ganz praxisnah dabei helfen soll, sich 
selbst richtig zu verorten, um so mit ihren Herausforderungen 
souverän umzugehen. Gleichzeitig sollen damit aber auch der 
Forschung anonyme Einblicke in aufkommende Herausforderungen 
und deren Bewältigungsstrategien ermöglicht werden, die nicht 
wie sonst üblich durch retrospektive Befragungen ermittelt werden 
und damit mit Fehlerinnerungen und sozial erwünschten Antworten 
behaftet sind. 

Yasin Yilmaz und Prof. Dr. Julia de Groote von der WHU – Otto 
Beisheim School of Management wurden auf der G-Forum-Konfe-
renz des FGF am 28. September 2023 in Darmstadt für ihre Arbeit 
The contagious impact of owner-manager resilience: Exploring the 
micro-foundations of organizational resilience ausgezeichnet.
Der mit 1.000,– Euro dotierte und von der EQUA-Stiftung ausgelobte 
Preis wurde durch die Jurymitglieder Prof. Dr. Birgit Felden (HWR 
Berlin) und Dr. Rena Haftlmeier-Seiffert (EQUA-Stiftung) an das 
Autorenteam überreicht.

Entrepreneurial 
Diary

Digitales Tool 

Family Business und 
Mittelstand Research 
Award 2023

Best Paper Award

Das 1998 gegründete Institut wird seit 2005 von einem Trägerkreis 
� nanziert, zu dem auch die EQUA-Stiftung von Beginn an zählt. 
Das WIFU ist als Teil der wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der 
Universität Witten/Herdecke ein spezielles Institut für Familienunter-
nehmensforschung und -lehre. Es zeichnet sich durch einen 
interdisziplinären Ansatz aus.

WIFU Wittener 
Institut für Familien-
unternehmen

Institutsförderung

Universität Witten/ 
Herdecke
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Universitätslehre und EQUA Online-Kolleg
Family Business and Business 
Blockseminar von Dr. Rena Haftlmeier-Seiffert

In diesem Seminar lernten die Masterstudierenden, Familienunter-
nehmen zu de� nieren und die besonderen Chancen und Risiken zu 
erkennen und zu benennen, die sich aus dem Zusammenspiel von 
Familienunternehmen und Unternehmerfamilie sowie deren 
Überzeugungen ergeben. 
Am Ende stand die Aufgabe, aus ihrem das ganze Semester über 
entwickelten (� ktiven) Start-Up-Unternehmen ein (� ktives) Familien-
unternehmen zu machen und dabei die besonderen Herausforderun-
gen aber auch Möglichkeiten zu berücksichtigen.

Blockseminar

Masterstudiengang 
Management 
by Innovation

NDU St. Pölten

Familienunternehmen: 
Besonderheiten und Herausforderungen
Vorlesung von Dr. Rena Haftlmeier-Seiffert

Der Vortrag begann zunächst mit einer De� nition des Unterneh-
menstyps Familienunternehmen, um dann auf die ganz spezi� schen 
Eigenschaften dieser Unternehmensform einzugehen. Diese 
Eigenschaften können eine große Ressource darstellen und die 
Familienunternehmen besonders erfolgreich und resilient gegen 
Krisen machen. Diese Eigenschaften können aber gleichzeitig 
auch eine große Herausforderung sein und sich als Schwäche
dieser Unternehmensform erweisen. 
Danach wurde gezeigt, welche speziellen Kompetenzen allen 
Stakeholdern abverlangt werden, um die Chancen dieser Unter-
nehmensform zu nutzen und die systemimmanenten Risiken zu 
minimieren.

Controlling in Familienunternehmen
Video-Vortrag mit Fragebogen von Prof. Dr. Martin Hiebl

Viele Familienunternehmer*innen haben den Wunsch, ihre Firma 
an die nächste Generation weiterzugeben. Um eine solche Lang-
lebigkeit zu erreichen, muss man das Unternehmen ständig sichern. 
Natürlich hängt die Resilienz von Unternehmen von verschiedenen 
Faktoren ab. Gutes Controlling kann jedoch wesentlich zur Stabili-
sierung und damit zur Langlebigkeit von Unternehmen beitragen. 
Prof. Dr. Martin Hiebl führt in seinem Vortrag aus, welche Vorteile 
ein angemessenes Controlling bringt, welche Ziele damit erreicht 
werden und was die Voraussetzungen dafür, insbesondere in 
Familien unternehmen, sind.
Der interaktive Fragebogen hilft bei der Re� exion über das 
Con trolling im eigenen Familienunternehmen. Damit können ggf. 
De� zite und Verbesserungsmöglichkeiten aufgedeckt werden.
Zum Video-Vortrag und Online-Fragebogen: www.equa-stiftung.de

Vorlesung 

Herausforderung: 
Familien-
unternehmen

FH Salzburg

EQUA 
Online-Kolleg  

Controlling in 
Familienunternehmen

Prof. Dr. Martin Hiebl
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Kolloquien und VorträgeUniversitätslehre und EQUA Online-Kolleg
Auf dem zweitägigen Kolloquium am 19.-20 Oktober 2023 in 
München wurde ein Mix aus Endergebnissen und Werkstatt-
berichten von den aktiven EQUA-Stipendiat*innen präsentiert. 
Die an jeden Vortrag anschließende Diskussion mit den anderen 
Stipendiat*innen und betreuenden Professor*innen aus den 
unterschiedlichsten Fachrichtungen bot wie immer eine gute 
Möglichkeit, in einen tieferen wissenschaftlichen Diskurs einzu-
treten, um die Fragen rund um Familienunternehmen und Unterneh-
merfamilien noch gezielter, konkreter, umfassender und facetten-
reicher zu beantworten. Wie immer stand die Interdisziplinarität im 
Vordergrund.

Im SThree Podcast „Realitätscheck Arbeitswelt“ unterhalten sich 
Dr. Dinah Spitzley und Lisa Winkler über das aktuelle Thema 
Nachhaltigkeit in Familienunternehmen. 
Dabei diskutieren sie, dass Nachhaltigkeit nicht nur gesellschaft-
liche Relevanz hat, sondern auch für die Unternehmen wichtig ist. 
Denn eine nachhaltige Unternehmensführung ist mittlerweile 
durchaus ausschlaggebend, um in Zeiten des Arbeitskräftemangels 
Mitarbeiter*innen für das eigene Unternehmen zu gewinnen. 

Ernst & Young spricht auf seiner NextGen Lounge die Nachfolge-
generation von Familienunternehmen an.
Dr. Dinah Spitzley führte hier am 18. April 2023 in ihrem Impuls-
vortrag aus, inwiefern eine Familienverfassung zur Professionalisie-
rung der Unternehmerfamilie beitragen kann. Sie zeigte anhand 
von Beispielen aus der Praxis, wie eine gute Family Governance 
aussieht. 

Die Warburg Banking School in Hamburg versteht sich als Plattform 
für Wissen und Erfahrungsaustausch für Next Gens. 
Am 12. Oktober 2023 hielt Dr. Dinah Spitzley im Rahmen einer 
Veranstaltung, die unter dem Motto Nächste Generation – Gemein-
same Verantwortung für das Familienvermögen stand, einen Vortrag 
über die „Rollen� ndung in der Unternehmerfamilie“. 

EQUA-Stipendiaten-
kolloquium 

Interdisziplinärer 
Diskurs

SThree Podcast 

Gespräch

EY NextGen Lounge

Vortrag

Warburg 
Banking School

Vortrag

Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen für Familienunternehmen 
und die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen für Unternehmer-
familien haben sich seit Gründung der EQUA-Stiftung verändert. Die 
Unternehmerfamilien stehen vor anderen Herausforderungen und 
Bedingungen, um ihr Familienunternehmen erfolgreich und stabil zu 
halten. Um ihrem Stiftungsauftrag gerecht zu werden, Gesellschafter 
von Familienunternehmen dabei zu unterstützen, ihrer gesellschaft-
lichen und volkswirtschaftlichen Verantwortung gerecht zu werden, 
muss sich auch die EQUA-Stiftung den veränderten Bedingungen 
stellen. Ungefähr 20 Expert*innen waren am 21.-22. Juli 2023 nach 
Baden-Baden eingeladen und aufgerufen, die Arbeit der EQUA-Stif-
tung kritisch zu re� ektieren und zu überdenken. Am Ende wurde 
eine Arbeitsgruppe gebildet, die in den Folgemonaten eine konkrete 
Strategie erarbeitete.

EQUA-ThinkTank

Strategiearbeit
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EQUA-Website

Die neue Website der EQUA

Unsere alte Website wuchs in den letzten Jahren und wurde zur 
riesigen Wissensplattform. Wir zeigten, was die EQUA hat und kann 
und weiß. Dabei war sie allerdings etwas unübersichtlich geworden.

Deshalb haben wir uns entschieden, unsere Website im Rahmen 
eines allgemeinen Transformationsprozesses der EQUA von der 
Anbieterorientierung zur Nutzerorientierung und von der Wissen-
schaftslastigkeit hin zur Praxisorientierung neu zu gestalten. 

Herausgekommen ist eine moderne Website, mit vielen anschauli-
chen Bildern und einer einfachen Userführung.

Die sechs wichtigsten Fokusthemen für Unternehmerfamilien
• Unternehmensnachfolge
• Familiendynamik
• Unternehmensführung
• Gesellschafterkompetenz
• Resilienz
• Werteorientierung

führen direkt zu einschlägigen Video-Vorträgen mit Online-Frage-
bögen zur Selbstre� exion, zu Publikationen, Lexikonartikeln zum 
Thema und zu vielem mehr.

Außerdem haben wir eine Seite EQUA für die Praxis, wo man sich 
weitere Vorträge ansehen, in einem Lexikon wichtige Begriffe für 
Unternehmerfamilien nachschlagen kann oder neuartige digitale 
Tools angeboten bekommt, die für Unternehmerfamilien hilfreich 
sind.

Da all dieses Wissen für Unternehmerfamilien fundiert sein muss, 
haben wir engen Kontakt zur Family-Business-Forschung. Auf 
unserer Seite EQUA für die Wissenschaft � nden Sie, wie bei der 
EQUA die Forschungsförderung aussieht und welche Forschungs-
projekte wir unterstützen.

Wenn Sie wissen wollen, wer hinter der EQUA steckt, dann lesen Sie 
mehr Über uns.

Wir freuen uns über Ihr Feedback, über Ihre Anregungen und 
wünschen uns, dass Sie die Angebote unserer neuen Website rege 
nutzen, denn sie enthält viel Nützliches für Unternehmerfamilien.
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Stiftungsorgane
Dr. Ulrich Wacker 
Vorstandsvorsitzender
Jurist, Gesellschafter

Vicky Schlagböhmer 
stellvertretende Vorstandvorsitzende 
Diplomkauffrau, Gesellschafterin

Georg Wacker 
Mitglied des Vorstands
Maschinenbauingenieur, Gesellschafter

EQUA-
Stiftungsvorstand

Maleachi Bühringer
Maschinenbauingenieur, Familienunternehmer

Dr. Ursula Koners
Betriebswirtin, Geschäftsführerin

Prof. em. Dr. Arist von Schlippe
Psychologe 

Prof. Dr. Matthias Schüppen
Rechtsanwalt, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer

Christiane Wacker
MBA, Gesellschafterin 

Irene Wacker
Bankkauffrau

EQUA-
Kuratorium

Dr. Rena Haftlmeier-Seiffert 
Geschäftsleitung

Julia Lvova
Assistenz

Dr. Dinah Spitzley
wissenschaftliche Mitarbeit und Projektleitung

EQUA-
Team

Regierung von Oberbayern
12.1-1222.1M/E08

Stiftungsaufsicht

Dr. Ulrich Wacker 

Prof. Dr.  Arist von Schlippe

Dr. Rena Haftlmeier-Seiffert
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Als gemeinnützige Stiftung ist die EQUA eine unabhängige Institution, die den Bogen zwischen Forschung und Praxis spannt. 
Durch die Unterstützung von einschlägigen wissenschaftlichen Arbeiten und Forschungsprojekten und durch den engen Kontakt 
zu allen relevanten deutschsprachigen Universitäten, Hochschulen und Instituten werden Grundlagen geschaffen, um Familien-
unternehmen und Unternehmerfamilien dabei in vielfältiger Weise unterstützen zu können, ihrer volkswirtschaftlich so wichtigen 

Rolle verantwortungsvoll gerecht zu werden.

www.equa-stiftung.de

Stiftungsaufsicht:  Regierung von Oberbayern

12.1-1222.1M/ E08

Stiftungsvorstand: Dr. Ulrich Wacker

Geschäftsführung: Dr. Rena Haftlmeier-Seiffert

Bankverbindung:  Commerzbank 

IBAN: DE93 7004 0041 0664 9149 00

EQUA-Stiftung

Belgradstraße 9

D-80796 München

Telefon: 089-890 63 63 20

E-Mail: info@equa-stiftung.de

Internet: www.equa-stiftung.de

YouTube


